
«Wir brauchen ein starkes Team,
das sich gegenseitig pusht»
Walter Reusser hat am 1. De-
zember 2019 die Nachfolge
von Stéphane Cattin als Di-
rektor Ski Alpin bei Swiss-Ski
angetreten. Vorher war er
während 14 Jahren in ver-
schiedenen Führungsfunktio-
nen für den Schweizer Ski-
hersteller Stöckli tätig. Der
FIS-Zytig erzählt Walter Reus-
ser im Interview von seinem
Einstieg bei Swiss-Ski, von
seiner Arbeitsweise und wo
er Akzente setzen will.

In Ihrer ersten Saison als Di-
rektor Ski Alpin bei Swiss-
Ski hat die Schweiz erstmals
nach 31 Jahren wieder die
Weltcup-Nationenwertung
gewonnen. Was sagen Sie
dazu?
Ein grosses Dankeschön geht
an meinen Vorgänger Stépha-
ne Cattin, es war alles sehr
gut aufgegleist. Ich konnte ein
funktionierendes Team über-
nehmen. Eine Weltcup-Sai-
son auf Platz 1 der Nationen-
wertung abschliessen zu
können, ist die höchste Aus-
zeichnung für unser Alpin-
System. Die herausragenden
sportlichen Leistungen spie-
geln sich jedoch nicht nur im
Nationenklassement wider,
sondern insbesondere auch in
den Disziplinenwertungen.
Dass es im letzten Winter ge-
lang, gleich fünf kleine Kris-
tallkugeln zu gewinnen, freut
uns bei Swiss-Ski doppelt.
Dies zeugt von Konstanz un-
serer Athletinnen und Athle-
ten an der absoluten Welt-
spitze. Wir dürfen uns über
eine lange nicht dagewesene
Breite an der Spitze freuen.

Sie arbeiteten vor Ihrem
Engagement bei Swiss-Ski
während 14 Jahren beim
Schweizer Skihersteller
Stöckli Swiss Sports AG in
der Privatwirtschaft. Welche
Funktion hatten Sie zuletzt
bei Stöckli inne und wie ist
Ihnen der Wechsel von der
Privatwirtschaft zum Ver-
band gelungen?
Zuletzt zeichnete ich als Chief
Operating Officer (COO) am
Firmenhauptsitz in Malters
für die operative Führung der
Business Unit Ski bei Stöckli
verantwortlich. Bei Stöckli
ging es um Umsatz, Margen
und die Aktivierung der Kon-

sumenten, und ich hatte ei-
nen Grossteil meiner Mitar-
beitenden ganz nahe um
mich herum. Bei Swiss-Ski
sind meine beiden Assisten-
tinnen im Büro in Muri bei
Bern, alle anderen Mitarbei-
tenden arbeiten sehr dezent-
ral. Will ich meine Mitarbei-
tenden sehen – und das will
ich so oft wie möglich – muss
ich sehr oft reisen. Grund-
sätzlich hat man während Co-
rona auch bei vielen anderen
Unternehmungen und Orga-
nisationen gesehen, dass de-
zentrales Arbeiten sehr gut
klappt, wenn man will.

Von welchen Erfahrungen
aus der Privatwirtschaft kön-
nen Sie bei Ihrer jetzigen Tä-
tigkeit profitieren?
Wichtige Stichworte sind Pla-
nung, Organisation, Budgetie-
rung. Langfristig die Entwick-
lung einer nachhaltig
erfolgreichen Strategie. Wei-
ter möchte ich meine Füh-
rungserfahrung so einsetzen,
dass wir als Team über alle
Stufen und geschlechterun-
abhängig optimal zusammen-
arbeiten. Ein starkes Betreu-
er-Team bildet aus meiner
Sicht den Grundstein für
nachhaltigen Erfolg. Da meine
ich übrigens nicht nur die
Trainer am Berg, sondern
auch die Mitarbeitenden in
Muri und anderswo.

An der Spitze von Swiss-Ski
stehen mit Präsident Urs
Lehmann und Geschäftsfüh-
rer Bernhard Aregger zwei
starke Persönlichkeiten. Wie
gestaltete sich die bisherige
Zusammenarbeit für Sie?
Wir kennen uns gegenseitig
schon einige Jahre. Es war der
Wunsch von Urs Lehmann
und Bernhard Aregger, dass
ich zu Swiss-Ski komme. Un-
sere Kompetenzen und Befä-
higungen ergänzen sich sehr
gut. Urs und Beni sind für
mich gute Sparringspartner.
Ich schätze die Zusammenar-
beit sehr, erhalte den Frei-
raum, den ich brauche, und
spüre ein grosses Vertrauen.

Zur Gegenwart. Seit März
2020 ist die ganze Welt we-
gen Corona in einem Aus-
nahmezustand. Können Sie
uns die aktuelle Situation bei

den Alpinen von Swiss-Ski
kurz zusammenfassen?
Wir haben unsere neuen Mit-
arbeitenden für die Saison
2020/21 sehr früh rekrutiert
und konnten entsprechend
aus den Besten auswählen.
Die Selektionen und Trai-
ningsgruppen haben wir
ebenfalls früh bekannt gege-
ben. Die Athletinnen und
Athleten sowie die Staff-Mit-
glieder wussten schnell, wor-
an sie sind und was sie erwar-
tet. Wir hatten frühzeitig
einen klaren Trainingsplan,
welchen wir trotz der Corona-
krise im Frühjahr nicht über
den Haufen geworfen haben.
Es ist wie bei allem: Wenn
man mit einer neuen Situati-
on konfrontiert wird, ist man
gezwungen, andere Wege zu
gehen. Und auf diesen ande-
ren Wegen merkt man plötz-
lich, dass der neu eingeschla-
gene Pfad gar nicht so
schlecht ist, wie angenom-
men – im Gegenteil. Saas-Fee
und Zermatt im Sommer so-
wie Zinal und St. Moritz im
Herbst/Frühwinter haben
sehr gute Schneebedingun-
gen, wir hatten dort hervorra-
gende Trainingsmöglichkei-
ten, wofür wir sehr dankbar
sind. Die ganze Vorbereitung
war dieses Jahr sehr stark
«Swiss Made».
Mit all den Schutz- und Ein-
reisebestimmungen wurde
die Koordination freilich noch
einmal schwieriger, und es
brauchte noch mehr Abspra-
chen, um am richtigen Ort zu
trainieren. Um auch unsere
eigenen restriktiven Mass-
nahmen umsetzen zu kön-
nen, brauchten wir die Unter-
stützung der Bergbahnen und
der Hotels. In meinem Ver-
antwortungsbereich von
Swiss-Ski reden wir von im-
merhin 92 Athletinnen und
Athleten und 90 Serviceleuten
und Betreuern, die immer ir-
gendwo unterwegs sind. Auch
bei den Veranstaltungen gel-
ten strikte Regeln, die wir
ebenso konsequent anwen-
den. Wir waren und sind im
regen Austausch mit den
Bundesbehörden, denn wir
wollen, dass der Schneesport
unter strengen Massnahmen
stattfinden kann –
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Grusswort des OK-Präsidenten
Liebe Skisportfreunde
Wegen der aktuellen Corona-
Situation wird der Sport und
damit verbunden auch unser
FIS-Rennen leider zur Neben-
sache. Nach einer ausser-
ordentlichen Sitzung im Juni
hat das OK dennoch entschie-
den, die Herren-FIS-Rennen
2020 unter Berücksichtigung
sämtlicher geltender Corona-
Regeln wieder zu organisieren,
was nur möglich ist, weil FIS-
Rennen unter den Profi-Status
fallen. Dies auch als grosser
Dank für die zum Teil schon
langjährige tolle Unterstützung
unserer Sponsoren. Das OK ist
sich der Verantwortung bezüg-
lich Sicherheit gegenüber den
Helferinnen und Helfern sowie
Athleten voll bewusst und un-
ternimmt alles, um die Sicher-
heit auch zu gewährleisten. Die
Durchführung der Rennen un-
ter diesen Umständen ist nur
möglich, weil wir auf erfahrene
und pflichtbewusste Helferin-
nen und Helfer aus den Ski-
clubs Schüpfheim und Hasle
zählen können.

Aktuell ist das OK mit den
Vorbereitungen für die Ren-
nen 2020 auf Kurs. Uns und
unserem wichtigsten Part-
ner, den Bergbahnen Sören-
berg, ist nach der Rennab-
sage 2019 klar, dass neben
dem Virus auch die Schnee-
sicherheit ein zentrales The-
ma ist. Mit der Anschaffung
neuer, moderner Schneeka-
nonen und der Montage ei-
nes A-Netzes im Zielbereich
der Ochsenweid-Piste, ist
seitens der Bergbahnen eine
gute Grundlage geschaffen
worden, um weiterhin FIS-
Rennen auf der Ochsenweid
durchführen zu können. Das
OK und ich persönlich schät-
zen dieses Engagement sehr,
und wir bedanken uns an
dieser Stelle ganz herzlich
für die grossartige Unter-
stützung. Ein grosses Danke-
schön gehört neben unseren
Sponsoren auch den Dienst-
leistern, Preisgeldstiftern,
Inserenten und Gönnern,
welche uns auch dieses Jahr
wieder unterstützen.

Trotz der Umstände geht das
OK mit viel Selbstvertrauen
und Zuversicht auf die kom-
menden Herren-FIS-Rennen
2020 zu. Es ist und bleibt un-
ser Anspruch, auch zukünftig
zu den Top-Adressen im FIS-
Rennkalender zu gehören.
Wir möchten den Athleten in
Sörenberg weiterhin eine op-
timale Renn-Plattform bieten.
Leider müssen die FIS-Ren-
nen dieses Jahr ohne Besu-
cher und Fans durchgeführt
werden. Wir bedauern das
sehr, hoffen aber, Sie bei
nächstmöglicher Gelegenheit
wieder auf der Ochsenweid-
Piste begrüssen zu können.
Nun wünsche ich Ihnen erst
recht frohe und besinnliche
Weihnachten, und bleiben
Sie gesund.

Walter
Schaller
OK-Präsident

Seit 1. Dezem-
ber 2019 ist
Walter Reusser
Direktor Ski
Alpin bei
Swiss-Ski.
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für unsere Sportlerinnen und
Sportler sowie für unsere
Fans. Wir wollen Vorbild sein
für alle Leute und unsere
Teams optimal schützen.
Deshalb bewegen wir uns in
verschiedenen sogenannten
Bubbles und haben möglichst
wenig Kontakt mit Personen
ausserhalb dieser Bubbles.

Was sind Ihre Hauptaufga-
ben als Direktor Ski Alpin?
Mir obliegt die sportliche Füh-
rung des ganzen Bereichs Ski
Alpin, inklusive Organisation
der Teams und der 27 Grup-
penverantwortlichen. Weiter
bin ich verantwortlich für die
strategische und operative
Ausrichtung im Nachwuchs,
dies umfasst die nationalen
Sportschulen sowie die natio-
nalen und regionalen Leis-
tungszentren. Wir überneh-
men sehr viel Verantwortung
bis hinunter zu den Regional-
verbänden. Eine weitere
Hauptaufgabe liegt im Bereich
Forschung und Entwicklung.

Analysieren, planen, umset-
zen, das scheint die Methode
Reusser zu sein. Sie haben
auf diese Saison hin einige
Änderungen vorgenommen.
Welches sind für Sie die Top
Drei der Änderungen?
Ich will, dass alle unsere Ana-
lysen mit Kennzahlen belegt
werden können. Wieso sind
wir jetzt in einem Bereich
besser als vor zwei Jahren,
oder wieso haben wir plötz-
lich so viele gute Slalomfah-
rer. Da will ich die Gründe
kennen und mich nicht auf
das Gefühl verlassen. Weiter
will ich, dass wir unsere Ath-
leten früh fördern, um so spä-
ter auch in der Spitze mehr
Breite zu haben. Wir müssen
unseren Athletinnen und

Athleten mehr Zeit geben.
Früher haben sie oft zu früh
aufgehört, heute kann man
auch mit über 30 noch an der
Weltspitze fahren. Dadurch
sind die Athletinnen und Ath-
leten länger im Europacup
oder im Weltcup. Wir haben
deshalb den sogenannten
Athletenweg neu aufgesetzt.
Wir helfen, unterstützen und
fördern länger als vorher. Und
am Schluss wollen wir intern
einen Kampf um die absolute
Spitze. Die Schweizer Ski-
Fans wollen ein Top-Team
und nicht nur einen oder zwei
Topstars. Die Strukturen
müssen so überarbeitet wer-
den, dass wir effizient und
zielorientiert sind und wir mit
einem möglichst breit aufge-
stellten Team bei den Olym-
pischen Winterspielen 2026
am Start stehen und auswäh-
len können, wer letztlich um
die Olympiamedaillen fährt.

Die WM in Cortina d’Am-
pezzo ist sicher das kurzfris-
tige Highlight der Saison.
Gibt es klare Zielvorgaben
bzw. was sind Ihre Erwar-
tungen?
Wir fokussieren uns aktuell
nicht zu fest auf diesen Gross-
anlass. Wir brauchen bei den
Frauen und Männern ein star-
kes Team, das sich von innen
heraus gegenseitig pusht. Wir
müssen diese Konstellation
bis Cortina d’Ampezzo errei-
chen. Wenn man sich team-
intern schon durchsetzen
muss, dann ist man gut vorbe-
reitet. Am Renntag selbst
braucht es neben Können
auch Wettkampfglück. Ich bin
grundsätzlich für die WM in
Italien sehr optimistisch.
Weltmeisterschaften sind al-
lerdings eine Momentaufnah-
me über ein paar Tage hin-

weg. Hier spielen Glück und
Pech eine grössere Rolle als
während einer Weltcup-Sai-
son, die sich über vier Monate
erstreckt.

Schauen wir ein bisschen
weiter in die Zukunft. Wo lie-
gen für Sie die Schwerpunkte
und welche Ziele haben Sie
sich in Ihrem Mehrjahres-
plan gesteckt?
Nach der WM 2021 in Cortina
folgt 2022 bereits ein weiterer
Grossanlass mit Olympia in Pe-
king. Kurzfristig wollen wir die
Saison 2020/21 gut über die
Bühne bringen. Für mich ist
wichtig, dass wir uns kontinu-
ierlich weiterentwickeln und
dass wir weiterhin viel in den
Nachwuchs investieren. Wenn
wir auf diesem Niveau weiter-
arbeiten können, also unsere
U16-Athleten noch besser för-
dern können, dann bauen wir
etwas auf, das uns noch viel
Freude bereiten wird. Die Ath-
letinnen und Athleten, welche
an den Olympischen Spielen
2026 und 2030 für uns am Start
sein werden, sind aktuell im
Alter zwischen 16 und 18 Jah-
ren. An den Grossanlässen
werden sie dann im besten Al-
ter sein. Das heisst, diese Ath-
letinnen und Athleten sind
jetzt schon in unserem System,
und wir müssen mit ihnen je-
den Tag gut und zielgerichtet
arbeiten, damit wir auch in Zu-
kunft erfolgreich sein können.
Natürlich gibt es immer Wel-
lenbewegungen, sei es zum
Beispiel wegen schwächeren
Jahrgängen, aber wir müssen
heute die Grundlage für die Zu-
kunft legen. Die wichtigsten
Pflöcke für 2026 müssen schon
jetzt eingeschlagen werden.
Wir müssen uns aber auch da-
mit beschäftigen, was 2030 und
2034 wichtig ist.

In Sörenberg werden seit
über 30 Jahren ununterbro-
chen Männer-FIS-Rennen or-
ganisiert. Kennen Sie die
Rennen von Sörenberg?
Die Leute in Sörenberg leisten
sehr wertvolle Arbeit für un-
sere Nachwuchs-Athleten.
Selbst war ich selbstverständ-
lich auch schon bei diesen
FIS-Rennen dabei. Für mich
sind sie wie eine Art Heim-
rennen.

Worin sehen Sie die Bedeu-
tung von FIS-Rennen?
FIS-Rennen sind der erste in-
ternationale Vergleich. Dort
holt man die Resultate für
gute Startplätze im Europa-
cup. Die hohe Qualität von
FIS-Rennen – ich meine damit
eine gute, gewässerte Piste
und eine gute Organisation –
ist Ansporn für unsere Athle-
tinnen und Athleten. Sören-
berg war ein Vorreiter, was
die Qualität von FIS-Rennen
anbelangt. Hier werden seit
vielen Jahren mit viel Herz-
blut und Leidenschaft FIS-
Rennen auf Top-Niveau orga-
nisiert. Das ist auch der
Grund, wieso unsere Athleten
in Sörenberg immer gerne am
Start sind.

Wenn wir Sie in fünf Jahren
wieder interviewen wür-
den: Welche Schlagzeile im
Zusammenhang mit dem
Schweizer Skirennsport
würde Sie freuen?
«Die Schweiz ist seit vielen
Jahren die Skination Nr. 1
dank guten und stabilen
Strukturen im Verband» oder
«Die Schweizer Fans fiebern
mit der Ski-Nationalmann-
schaft mit».

Besten Dank für dieses Inter-
view und alles Gute!

08.45 – 09.15 Uhr Streckenbesichtigung 1. Lauf
09.30 Uhr Start Slalom 1. Lauf
11.45 – 12.15 Uhr Streckenbesichtigung 2. Lauf
12.30 Uhr Start Slalom 2. Lauf
15.00 Uhr Siegerehrung im Zielgelände

Dienstag, 29. DezemberFIS-Rennen

• Piste: Ochsenweid
• Parkplatz: Ochsenweid

SlalompisteFIS-Rennen

Dienstag, 29. Dezember 2020
Ab 16.00 Uhr im «FIS-Beizli» (Zielgelände)

• Siegerehrung FIS-Slalom vom Dienstag
• Interviews mit den Spitzenfahrern durch Speaker Reto Eicher

Special EventFIS-Rennen

Dienstag, 29. Dezember 2020
Ab 16.00 Uhr im «FIS-Beizli» (Zielgelände)

Sponsor-Apéro: Landi Schüpfheim-Flühli

Event-EhrengästeFIS-Rennen

08.45 – 09.15 Uhr Streckenbesichtigung 1. Lauf
09.30 Uhr Start Slalom 1. Lauf
11.45 – 12.15 Uhr Streckenbesichtigung 2. Lauf
12.30 Uhr Start Slalom 2. Lauf
30 Minuten nach dem Eintreffen des letzten Fahrers:

Siegerehrung im Zielgelände

Mittwoch, 30. DezemberFIS-Rennen

Steckbrief

Name: Reusser

Vorname: Walter

Wohnort: Hildisrieden

Alter: 45 Jahre

Zivilstand: in Partnerschaft (3 Kinder)

Beruf: Direktor Ski Alpin bei Swiss-Ski

Berufliche Karriere: 5 Jahre bei Swiss-Ski (Trainer Europacup), 14 Jahre bei Stöckli (4 Jahre Renndirektor, 1 Jahr Head
of Division Ski, 4 Jahre Brand Director, 3 Jahre Direktor Wintersport und 2 Jahre COO)

Hobbys Skifahren, MTB, Sport allgemein

Dienstag, 29. Dezember 2020
Ab 16.00 Uhr im «FIS-Beizli» (Zielgelände)

• Siegerehrung FIS-Slalom vom Dienstag
•  Interviews mit den Spitzenfahrern durch Speaker Reto Eicher

Special Event

ABGESAGT

Dienstag, 29. Dezember 2020
Ab 16.00 Uhr im «FIS-Beizli» (Zielgelände)

Sponsor-Apéro: Landi Schüpfheim-Flühli

Event-Ehrengäste

ABGESAGT

Preisstifter FIS-SlalomFIS-Rennen

tourismus

Walter Reusser ist gerne bei den Athleten, hier im Herbst 2020 in Saas-Fee mit Slalom-Crack Ramon Zenhäusern. (Bild: Stephan Bögli)
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Unsere Sponsoren
Herzlichen Dank

Die Markus Schmid AG ist ein innovatives Haustechnikunterneh-
men, welches in Malters ansässig und im Raum Luzern tätig ist.
Beratung, Planung und Ausführung von moderner Haustechnik
aus einer Hand zu marktfähigen Preisen.

Wir bieten einen guten Service inklusiv 24-Stunden-Pikett-
dienst, dazu sind wir schnell und flexibel bei kleinen Aufträgen.

Ihr Traumbadezimmer oder Ihre neue Heizung planen und reali-
sieren wir aus einer Hand, nachhaltig und auf dem neusten Stand
der Technik.

Ist Ihnen eine fortschrittliche Haustechnik wichtig? Dann sind
Sie bei der Markus Schmid AG richtig!

Die Markus Schmid AG ist ein innovatives Haustechnikunterneh-

Die PK Bau AG ist im Hoch- und Tiefbau tätig. Kundenorientiert
übernehmen wir alle Arbeiten, vom kleinen Reparaturauftrag bis
zu komplexen Bauvorhaben. Um diese Arbeitsgattungen ausfüh-
ren zu können, betreiben wir einen umfangreichen sowie zeitge-
mässen Maschinen- und Fahrzeugpark. Zudem verfügen wir über
erfahrene Fachleute für jedes Einsatzgebiet, welche die uns über-
tragenen Bauarbeiten kompetent realisieren.

Planen Sie:
– einen Abbruch?
– einen Aushub für einen Neu- oder Umbau?
– einen An- oder Neubau eines Eigenheims,

eines Mehrfamilienhauses oder eines Gewerbeobjektes?
– Umbau (Gebäudesanierung oder Umgebungsgestaltung)

auf Ihrem Grundstück?

Gerne stellen wir unsere Kompetenz unter Beweis.

Überzeugen Sie sich selbst!
Wir freuen uns über Ihren Auftrag!

Mit Begeisterung bauen wir
Seilbahnen – weltweit
Technik fasziniert. Sie bringt Kinderaugen zum Leuchten und
versetzt Erwachsene immer wieder ins Staunen. So geht es auch
unseren mehr als 380 Mitarbeitenden. Begeistert und kompetent
bringen sie jeden Tag ihre Faszination und Leidenschaft in
Planung, Konstruktion und Bau unserer Seilbahn-Projekte ein.
Wir freuen uns, zusammen mit den Bergbahnen Sörenberg das
Projekt Rothorn Retrofit zu realisieren. www.garaventa.com

Mit Begeisterung bauen wir 

«Mier möches möglech»
Die momentane Situation stellt die Welt und somit auch unsere
Region, die Bevölkerung und das Gewerbe vor besondere Heraus-
forderungen. Genau den Menschen, die aufgrund der Pandemie
in den letzten Monaten nicht nur auf finanzielle Einnahmen, son-
dern auch auf Erlebnisse und die Erfüllung von kleineren und
grösseren Wünschen verzichten mussten, möchten wir mit der
Aktion «Mier möches möglech» ein Zeichen der Hoffnung setzen
und einen Funken Zuversicht schenken. Die Menschen der Regi-
on werden aufgerufen, ihre persönliche Geschichte zu erzählen
und sich für einen Herzenswunsch zu bewerben.

Bewerben Sie sich für Ihren Herzenswunsch!
Auf was mussten Sie aufgrund der Corona-Einschränkungen ver-
zichten, was hat Ihnen in der letzten Zeit besonders gefehlt oder
was möchten Sie unbedingt wieder mal erleben? Bewerben Sie
sich jetzt mit dem dafür vorgesehenen Formular unter www.
zäme-underwägs.ch/herzenswunsch und schildern Sie Ihren
ganz persönlichen Wunsch. Eine Jury wird Ihre Geschichte ver-
traulich prüfen und ausgewählte Wünsche erfüllen.

Mehr zum Bewerbungsablauf und den Voraussetzungen erfahren Sie in den Teil-
nahmebedingungen unter www.zäme-underwägs.ch/herzenswunsch.

Unser Herz sc
hlägt.

Hier.Für Sie.

«Zäme packe
mier's»

per Video an die Whatsapp-
Nummer 079 397 79 91

online unter zäme-underwägs.ch/
herzenswunsch
«Mier möches möglech»

erhältlich bei:

Besonders tierfreundliche Stallhaltung (BTS)
Artgerechte Fütterung
CO -neutrale Fütterung2

Nachhaltige Produktionsplanung

Das tier- und umweltgerechte
Schweizer Kalbeisch

Huebmattstrasse 4
6221 Rickenbach LU
041 930 40 20
eischhandel@gefu-eisch.ch

Limacher Automobile AG
Ihr Auto- und Reifenspezialist
SYMPATHISCH, KOMPETENT,
VIELSEITIG, EINZIGARTIG

Wir bauen für Sie in Schüpfheim – die Wellness-Oase
für Ihr Auto:
– vollautomatische Autowaschanlage für umweltschonende

und perfekte Sauberkeit (auch für Lieferwagen);
– grosszügige Selbstbedienungs-Waschplätze für die sanfte

und persönliche Autowäsche;
– überdachte Selbstbedienungs-Staubsaugerplätze

für Sauberkeit bei jedem Wetter.

Lassen Sie sich in naher Zukunft von weiteren Neuigkeiten an
der Bahnhofstrasse 18 überraschen, dem zukünftigen Standort
der Limacher Automobile AG.

Garage + Pneuhaus 6170 Schüpfheim

AXA Schüpfheim –
Geballte Versicherungs-
kompetenz im Entlebuch

Rund zwei Millionen Kundinnen und Kunden vertrauen der AXA.
Sie setzen auf deren Erfahrung und Beratung in der Personen-,
Sach-, Haftpflicht- und Lebensversicherung sowie in der Ge-
sundheits- und beruflichen Vorsorge. Die AXA ist die führende
Schweizer Versicherung und hat eine ambitionierte Vision: ihren
Kundinnen und Kunden über die finanzielle Sicherheit hinaus
Freiräume zu schaffen und ihnen so ein unbeschwertes Leben
zu ermöglichen. Dank innovativer Produkte- und Dienstleistun-
gen und einfacher digitaler Prozesse. Unser kompetentes, regi-
onal verankertes Team setzt sich dafür Tag für Tag ein.

AXA Schüpfheim – der Versicherungspartner im Entlebuch
Hauptstrasse 8, 6170 Schüpfheim
041 484 22 72, schuepfheim@axa.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 8.00–12.00/13.30–17.30 Uhr
Freitag: 8.00–12.00/13.30–17.00 Uhr
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Die Energiezukunft
beginnt zu Hause
Die Energiezukunft ist smart. Nie war es einfacher als jetzt, sein
Zuhause bezüglich Energie und Kosten zu optimieren, ohne auf
Komfort zu verzichten. CKW entwickelt Automationskonzepte, die
das Leben zu Hause vereinfachen und Ihr Portemonnaie schonen.

Stellen Sie mit der App auch unterwegs die Temperatur in Ihrer
Wohnung ein.

Ortsunabhängige Bedienung via Smartphone
Bedienen Sie alle Geräte im Haus intuitiv via App. Den Betriebszu-
stand sehen Sie auf einen Blick, so können Sie stets effizient han-

deln. Ebenfalls sind unter-
schiedliche
Raumtemperatureinstellungen
möglich. Verschaffen Sie sich
eine Übersicht über Heizung,
Licht und Beschattung. Sie kön-
nen auch die Produktion Ihrer
Solaranlage oder den Verbrauch
Ihres Elektroautos abrufen.

Gerne gebenwirmehr Auskunft
unter www.ckw.ch/gebaeu-
deautomation oder kontaktie-
ren Sie die CKW-Geschäftsstelle
Sörenberg.

Konrad Tanner

Leiter Geschäftsstelle
Sörenberg

041 489 01 10

Herzlich willkommen im
Wintersportgebiet Sörenberg
Über 53Kilometer abwechslungsreiche Pisten, ideal für Familien,
Könner und Genussfahrer, warten auf Sie. Freuen Sie sich auf
viele neue Angebote, welche wir für Sie zusammengestellt haben.
Infos zur Ski-Schnitzeljagd, dem Fototrail, dem Ski-VIP-Angebot
oder dem Nordic-Fit-Day finden Sie unter www.soerenberg.ch.

Die Skisaison 2020/21 soll in Sörenberg planmässig und unter Ein-
haltung aller Schutzmassnahmen gegen das Coronavirus starten.
Es ist kein Geheimnis, im Vergleich zu vielen Sport- und Ferien-
orten bietet Sörenberg gerade in der Pandemiezeit natürliche Vor-
teile. Viele Parkplätzemit direktem Liftanschluss, keinen Engpass
beim Einstieg ins Skigebiet dank mehrerer Transportmöglich-
keiten ab Tal, Online-Ticketverkauf, Schlepplifte und Sesselbahn-
enmit Frischluftgarantie sowie viele Verpflegungsmöglichkeiten.
Das COVID-19-Schutzkonzept soll die Sicherheit und Gesundheit
unserer Gäste und Mitarbeitenden unterstützen und für unver-
gessliche Wintersporttage sorgen. Detailinfos finden Sie unter:
www.soerenberg.ch/covid-19-sicherheit.

In diesem Sinne wünschen wir allen eine tolle Wintersaison
und freuen uns auf Ihren Besuch in Sörenberg.

Dank der Aldec AG ist sicher
wirklich sicher!
Die FirmaAldec AG in Entlebuchwurde 1988 gegründet und hat sich
in den Bereichen Alarmanlagen und Dichtungstechnik als verläss-
licher Partner einen guten Namen geschaffen.

Massgeschneiderte Sicherheitslösungen für zu Hause…
Winterzeit ist Einbruchzeit. Besonders dann sollen Haus oderWoh-
nung vor ungebetenen Gästen geschützt werden. Die Aldec AG bie-
tet massgeschneiderte Sicherheitslösungen für zu Hause. Vom
Brandmelder übermechanische Sicherungen, Video-Überwachung,
Alarmanlage bis zur Smart-Home-Überwachung.

…und für Geschäftsgebäude
Die Aldec AG schafft Sicherheit für alle Unternehmensgrössen. Dies
von der einfachen bis zur umfangreichen massgeschneiderten Lö-
sung. In einem persönlichen und kostenlosen Beratungsgespräch
zeigen die Aldec-Spezialisten Sicherheitslücken auf und bieten an-
schliessend Teil- oder Komplettlösungen an. Vom mechanischen
Tür- und Fensterschutz bis zum Panzerriegel. Von der Alarmanlage
und der Videoaufzeichnung bis zum kompletten Schliess-System.

Was sicher ist, muss auch dicht sein…
Die Aldec AG hat in der Vergangenheit zusätzlich auch grosses
Fachwissen imBereich «Service amFenster» aufgebaut und vertieft.
So erreicht der Privat- oder Firmenkundemit einer «sanften» Reno-
vation bereits einen spürbarenMehrwert, und das bei bestem Preis-
Leistungs-Verhältnis. Die Firma wechselt Dichtungen an allen Tü-
ren und Fenstern, damit Lärm und unangenehmer Luftzug der
Vergangenheit angehören.

Bild: «Ihre Sicherheit ist uns wichtig!»
Erwin Meier (links) und Roger Studer, Teilhaber der Aldec AG –
www.aldec.ch

Unsere Neuen aus dem
eigenen Nachwuchs.

Wir wünschen den Fahrern
und Veranstaltern

erfolgreiche FIS-Rennen mit
sportlichen Höchstleistungen!

Steildach
Flachdach
Fassaden
Spenglerarbeiten
Gerüstbau
Flüssigkunststoff
Blitzschutz

www.markuszemp.ch

Neue Möbel und neue Ski:
Da wird es einem warm ums Herz!
Beim Kauf von neuenMöbeln ist es wie beim Kauf von neuen Ski.
Man möchte die Produkte sehen, anfassen, testen, mit der Hand
über die Kanten streichen, das Leder der Polstergruppe fühlen.
«Welches Holz nehme ich? Gefälltmir klassisches odermodernes
Design?Möchte ich die Ski eher stärker oderwenig stark tailliert?»
Die neueWohnungseinrichtung und die neue Skiausrüstung sol-
len schliesslich ein paar Jahre Freudemachen. Undwo schlägt Ihr
Herz höher? Wenn das neue Schlafzimmer geliefert wird oder
wenn Sie mit neuen «Brettern» den Slalomhang der Ochsenweid
hinunterfahren? Apropos Ochsenweid: Vielleicht treffen Sie die
«Portmanns» auf der Piste, die ganze Familie und ein Teil der Mit-
arbeitenden sind leidenschaftliche Schneesportler. Röby Port-
mann, welcher letztes Jahr in Pension ging, war früher langjähri-
ges OK-Mitglied und Rennleiter des Sörenberger FIS-Rennens.
Seine Tochter Marina Portmann, die ebenfalls im Familienunter-
nehmen mitarbeitet, ist seit 2017 im OK für die Finanzen verant-
wortlich.

Wenn Sie also das nächste Mal im Sörenberg auf der Piste sind,
lohnt sich ein «Seitenschwung» nach Schüpfheim. Schauen Sie bei
Möbel Portmann vorbei. Wir freuen uns auf Sie.

Eliane und David Portmann und das Möbel-Portmann-Team STÖCKLI. Built For Perfection
In Malters werden sie von Hand gefertigt. Verkauft werden sie
auf der ganzenWelt: die Ski vom Schweizer Traditionsunterneh-
men Stöckli. Das seit 1935 bestehende Unternehmenmit eigener
Ski-Manufaktur steht für Perfektion, Leidenschaft und hat nur
ein Ziel vor Augen: dass in jedem Schwung das einzigartige Fahr-
gefühl eines Stöckli-Skis auflebt. Rund 80 Mitarbeiter fertigen in
der Ski-Manufaktur über 60000 Paar Skis pro Jahr. Dabei werden
an die Qualität eines Stöckli-Skis höchste Ansprüche gestellt.

Die Präzision, mit welcher in der Ski-Manufaktur gearbeitet
wird, widerspiegelt sich aber nicht nur bei den verschiedenen
Skimodellen von Stöckli sowie den Erfolgen im Ski-Weltcup. Seit
2002 entwickelt und designt das Unternehmen auch hochwer-
tige Skibekleidung. Von Skijacken über Skihosen zu Funkti-
onsshirts und Fleece: die Stöckli-Bekleidungskollektion steht für
Qualität, Funktionalität, Tragekomfort und lässt keineWünsche
offen. Mehr auf stoeckli.ch.

EMMA – seit Beginn der FIS-Rennen
in Sörenberg mit am Start
EMMA steht für 45 Entlebucher Marketing- und Medienmacher –
natürlich, zuverlässig, bodenständig, innovativ, mit gebündelter
Kommunikationskompetenz und dafür brennend, mit spannen-
den Geschichten Menschen zu verbinden. Diese erzählen die Ge-
schichte der FIS-Rennen in Sörenberg seit der ersten Austragung
im Jahre 1982 (weiter). Zum einen vor den Wettkämpfen mit der
beliebten FIS-Zeitung, zum andern mit einer umfassenden Be-
richterstattung im Entlebucher Anzeiger: Die Partnerschaft des
OKsmit demEntlebucherMedienhaus ist vielfach erprobt und be-
währt – eine Erfolgsgeschichte!

Allein: Im Entlebucher Medienhaus wurde das «Storytelling» in
den letzten Jahren innovativweiterentwickelt. Mit der EXTRA-App,
die gedruckte Bilder wie von Zauber-
hand zum Leben erweckt, sorgt man
schweizweit für Furore. Magic Print –
Harry Potter lässt grüssen!

Mit EXTRA-Kommunikation verbindet
das Entlebucher Medienhaus Print
und digital. Geschichten werden cross-
medial so erzählt, dass sie beim Ziel-
publikum einfach gut ankommen.

Möchtest du wissen, wer hinter
«EMMA» steckt? – Lerne die
45 EntlebucherMedienmacher
und ihre persönlichenMottos
kennen, indem du unseren
PR-Artikel mit der kosten-
losen EXTRA-App aus dem
Entlebucher Medienhaus
scannst. [pd]

Hast du eine Geschichte
zumWeitererzählen?

Wir sorgen dafür, dass deine
Botschaft beim Publikum

ankommt.

EMMA – seit Beginn der FIS-Rennen 
in Sörenberg mit am Start  
EMMA – seit Beginn der FIS-Rennen 
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André Schmid
Oeschtor, 6166 Hasle LU
info@schmid-hrs.ch
041480 20 80, 079 427 84 90
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Energie sparen
dank effizienter Gebäudehülle

Energie gewinnen
durch Sonnenenergiedurch Sonnenenergie 

Flühli | Sörenberg | Kriens
041 488 15 70 | www.wickidach.ch

Zeit für ein Bierfondue
vom Oberbergvom Oberberg

Industriestrasse 7
6170 Schüpfheim
Tel. 041 484 20 30www.carrosseriezemp.ch

affolter
UHREN & SCHMUCK

WILLISAUwww.affolter-willisau.ch

A
FUNK + KOMMUNIKATIONSTECHNIK

PIL COM AG

P I L A C O M A G

Industriestrasse 14

6 0 1 0 K R I E N S

Tel. 041 311 13 13

www.pilacom.ch

Ihr Spezialist für Funk und Alarmierung

Treuhand-Partner Schüpfheim AG
T 041 484 23 55, www.tp-schuepfheim.ch

Auf dich ist immer
Verlass.

Mit dir finden wir
die beste Lösung für uns.

Geschäftsstelle Schüpfheim
Carmela Röösli
schuepfheim@concordia.ch
www.concordia.ch

Haben wir ihr Interesse geweckt - dann kontaktieren Sie uns!

Unser Angebot fü
rWussten Sie schon?

Gewerbekunden:

› Bestellung auf Rechnung
› Gewährung von Rabatten
› Lieferung frei Haus

Hauptstrasse 1 | 6170 Schüpfheim | 041 484 13 76 | info@papella.ch | www.papella.ch

174791

ImWinter geöffnet für Gruppen ab 10 Personen.

Unsere Dienstleistungen sind:

• Ferienwohnungsvermittlung und Betreuung

• Objektbetreuung und Abrechnungen von
Stockwerkeigentumsgesellschaften

• Liegenschaftsbewertungen und Verkauf

• Wohnungsreinigung für Ihre Gäste

• Grundreinigungen mit Abnahmegarantie

info@easy-home.ch | Telefon 079 355 88 85

Ihr Spezialist
für Lüftungsreinigungen

Längacher 7 | 6170 Schüpfheim
Tel. 041 485 01 28 | 079 786 29 52

mail@kaufmannkaminfeger.ch
www.kaufmannkaminfeger.ch

Ihr Spezialist
für Lüftungsreinigungen

Längacher 7 | 6170 Schüpfheim
Tel. 041 485 01 28 | 079 786 29 52

mail@kaufmannkaminfeger.ch
www.kaufmannkaminfeger.ch

Aus Überzeugung.

GAWO Gasser AG
Entlebucherstrasse 46, 6110Wolhusen
Telefon 041 492 60 90, Fax 041 492 60 91
www.gawo.ch, info@gawo.ch

Wir setzen auf perfektes Timing.

Die grafische Industrie spricht

Sie als Leser permanent mit

kreativen Ideen und neuen

Produkten an. Mit Weiterver-

arbeitungs-Systemen von

Müller Martini werden diese

kreativen Ideen in Zeitungen,

Magazinen und Büchern um-

gesetzt.

Müller Martini Maschinen & Anlagen AG
CH-6166 Hasle, Telefon 041-482 62 62
www.spiritofsteel.ch, info@spiritofsteel.ch

Müller Martini Maschinen & Anlagen AG
CH-6166 Hasle, Telefon 041 482 62 62
www.mullermartini.com
info.mmha@ch.mullermartini.com
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Im Jahr 1931 wurde der Ski-
club Hasle gegründet, womit
der Verein im neuen Ver-
einsjahr sein 90-Jahr-Jubilä-
um feiern kann. Es freut uns,
in der FIS-Zytig 2020 unseren
Club etwas näher vorzustel-
len, auf Vergangenes zurück-
zublicken, Heutiges zu prä-
sentieren und einen Ausblick
auf Künftiges zu wagen.

Nostalgisches
Im Protokoll der Gründungs-
versammlung war ein Zitat
des ersten Vereinspräsiden-
ten Xaver Blum niederge-
schrieben, welches zukunfts-
weisender nicht sein könnte
und den Idealismus unserer
Gründer widerspiegelt. Es lau-
tet: «Man kann sich heute kei-
ne Vorstellung machen, wel-
chesAusmass dieser herrliche
Sport in wenigen Jahren noch
annehmen wird.» Wahrlich
eine treffende Aussage!

Seit der Gründung des Ski-
clubs Hasle hatte das einhei-
mische Skigebiet Heiligkreuz
First für den Verein eine zen-
trale Bedeutung. Anfänglich
zu Fuss, später mit dem Funi-
Schlitten und ab 1969 mit
dem Doppelbügellift wurde
der Firsthang über die Region
hinaus bekannt. Schon bald
wurden erste Skirennen auf
dem Firsthang durchgeführt,
so unter anderem Abfahrts-
rennen von der First bis nach
Hasle. Diese wurden ab 1951
vom Heiligkreuz Riesensla-
lom abgelöst, welcher für
rund 30 Jahre zum fixen Be-
standteil im Rennsport wur-
de. So war dieses Rennen ein
Sprungbrett für Nachwuchs-
fahrer, wobei bekannte Na-
men früher Weltcupsieger
wie Bernhard Russi oder Wal-
ter Tresch die Siegerlisten
zierten. Auch hatte der Ski-
club Hasle sehr erfolgreiche
Alpin-Fahrer in den eigenen

Reihen, mit Maria Duss eine
äusserst talentierte Fahrerin,
welche heute noch eng mit
dem Club verbunden ist. Spä-
ter war vor allem Lorenz Are-
gger unser Aushängeschild,
welcher es bis in denWeltcup
schaffte. Nebst der alpinen
Abteilung wurde auch der
nordische Bereich im Club
aufgebaut. Viele schöne Erfol-
ge, insbesondere an Armee-
Meisterschaften konnten
durch die Langläufer des SC
Hasle erreicht werden. Aus
diesem Bereich entstand als
Vorbereitung für den Winter
der Berglauf Hasle–Heilig-
kreuz–First, welcher noch im-
mer fester Bestandteil unse-
rer Vereinstätigkeit ist.

Nicht nur auf den Pisten en-
gagierten sich unsere Mitglie-
der für den Skisport. So sind
wir stolz, dass unser Ehren-
mitglied Manfred Aregger als
Präsident von Swiss-Ski die
glorreichen Zeiten der
Schweizer Skifahrer entschei-
dendmitgeprägt hat. Manfred
hatte an der Ski-WM in Crans
Montana von 1987 alle Hände
voll zu tun, um die 14 Medail-
len unserer Schweizer Athle-
ten umzuhängen und die acht
Weltmeistertitel zu feiern.
Damals war die Schweizer
Mannschaft die unangefoch-
tene Nummer 1 im Nationen-
klassement. Ob da eine gewis-
se Fügung besteht, ist nicht

belegt, jedoch ist es für den
Club eine grosse Freude und
Ehre, dass seit letztem Jahr
unser Clubmitglied Bernhard
Aregger die Geschäftsführung
von Swiss-Ski innehat und
der Nationenpreis erstmals
wieder gewonnen werden
konnte.

Heutiges Clubleben
In den letzten Jahren hat sich
der Skiclub Hasle recht stark
zum Alpinen Breiten- und
Förderersport für den Nach-
wuchs entwickelt. Aufgrund
der Anforderungen an Trai-
ningsmöglichkeiten und
Schneemangel auf der First
wurde das aktive Clubleben
grösstenteils in den Sören-
berg verlegt. So finden unsere
Winteranlässe fast aus-
nahmslos im Sörenberg statt.
Trotzdem wäre es für viele
Mitglieder eine grosse Freude,
das Clubrennen wieder ein-
mal auf der First abzuhalten.
Wer weiss, ob uns Petrus die-
sen Wunsch erfüllen wird!

Unser Hauptaugenmerk ist
seit ein paar Jahren auf die JO
ausgerichtet. Rund 40 Kinder
sind unserer JO angeschlos-
sen, welche wir skitechnisch
ausbilden und die Freude am
Schneesport vermitteln. Ver-
mehrt haben sich auch Kin-
der aus der Region uns ange-
schlossen und diese
profitieren von einem klaren

Konzept und guter Struktur.
So wurde die Corona-bedingt
ruhige Zeit genutzt und die
Strukturen der JO komplett
neu aufgebaut. Als absolutes
Highlight konnte ein Junglei-
ter-Team umunseren JO-Chef
aufgebaut werden, welches
die JO-Kinder bestens betreut.
Dass dieses System funktio-
niert, durfte bei den ersten
Schneetrainings auf dem
Gemstock freudig festgestellt
werden.

Damit dies alles finanziert
werden kann, engagiert sich
der Club und ist auf finanziel-
le Unterstützung angewiesen.
So war es für unseren Club
eine interessante Fügung, als
wir vor knapp 20 Jahren zur
Mithilfe beim Herren-FIS-
Rennen angefragt wurden.
Anfänglich als Helfer, heute
als gleichberechtigter Partner
organisieren wir zusammen
mit dem SC Schüpfheim diese
Rennen und dürfen jeweils
Lob von Rennfahrern und
Trainern entgegennehmen.
Dieser finanzielle Ertrag ist
nebst den Sponsoren und
Gönnern aus unserem Club-
budget nichtmehr wegzuden-
ken.

Zukunft
Was uns die Zukunft bringen
wird, steht wie für alle in den
Sternen. Was uns jedoch mo-
tiviert, sind die Freude und
strahlenden Augen der Kin-
der, wenn sie die Pisten her-
untersausen, und unsere Vor-
fahren, welche den Club
aufgebaut und uns ein tolles
Vermächtnis hinterlassen ha-
ben. Dafür wollen wir dank-
bar sein, mit derselben Lei-
denschaft den Verein
weiterentwickeln und wir
wünschen uns, dass unsere
Nachkommen weitere 90 Jah-
re in unserem Sinne und Geist
den Verein weiterführen.

2001 Herren-FIS-Slalom Silvan Zurbriggen (SUI)
Herren-FIS-Slalom Silvan Zurbriggen (SUI)

2002 Herren-FIS-Slalom Marco Casanova (SUI)
Herren-FIS-Slalom Marco Casanova (SUI)

2003 Herren-FIS-Slalom Raphael Fässler (SUI)
Herren-FIS-Slalom Andreas Omminger (AUT)

2004 Herren-FIS-Slalom Marc Gini (SUI)
Herren-FIS-Slalom Marc Gini (SUI)

2005 Herren-FIS-Slalom Jan Seiler (SUI)
Herren-FIS-Slalom Beat Feuz (SUI)

2006 Herren-FIS-Slalom Marc Gini (SUI)
Herren-FIS-Slalom Jan Seiler (SUI)

2007 Herren-FIS-Slalom Stefan Kogler (GER)
Herren-FIS-Slalom Stefan Kogler (GER)

2008 Herren-FIS-Slalom Thomas König (AUT)
Herren-FIS-Slalom Hannes Wagner (GER)

2009 Herren-FIS-Slalom Marc Gini (SUI)
Herren-FIS-Slalom Thomas König (AUT)

2010 Herren-FIS-Slalom Reto Schmidiger (SUI)
Herren-FIS-Slalom Dimitri Cuche (SUI)

2011 Herren-FIS-Slalom Markus Vogel (SUI)
Herren-FIS-Slalom Marco Tumler (SUI)

2012 Herren-FIS-Slalom Ramon Zenhäusern (SUI)
Herren-FIS-Slalom Marc Gini (SUI)

2013 Herren-FIS-Slalom Daniel Yule (SUI)
Herren-FIS-Slalom Reto Schmidiger (SUI)

2014–
2016 Rennen abgesagt
2017 Herren-FIS-Slalom Sandro Simonet (SUI)

Herren-FIS-Slalom Sandro Simonet (SUI)
2018 Herren-FIS-Slalom Reto Schmidiger (SUI)

Herren-FIS-Slalom Matthias Iten (SUI)
2019 Rennen abgesagt

Siegerliste seit 2001FIS-Rennen

OK-Präsident Walter Schaller
OK-Vize-Präsidentin Carmela Röösli
OK-Vize-Präsident Markus Wigger
Administration/Medien Aline Schmid
Rennleiter Res Schmid
Finanzen Marina Portmann
Personelles Carmela Röösli und Markus Wigger
Unterkunft Maja Zamudio
FIS-Zytig Roland Niklaus und Bruno Röösli
Ehrengäste Roland Niklaus
Verpflegung Carmela Röösli

OrganisationskomiteeFIS-Rennen

Rennleiter Res Schmid
Rennleiter Stv. Markus Wigger
Rennsekretärin Aline Schmid
Strecke Bruno Stalder
Start Fabian Niklaus
Ziel Benno Arnet
Torrichter Silvan Aregger
Auswertung/Dokumentation Lis Eicher
Auswertung EDV Peter Vetter
Zeitmessung Ruedi Beck
Material Reto Zihlmann und Roli Eicher
Transport/Bau Silvan Schmid und Manuel Lutiger

RennkomiteeFIS-Rennen

skiclub-hasle.ch
skiclub-hasle.ch

skiclub-hasle.ch

Das engere OK (von links): MarkusWigger, Carmela Röösli, Res Schmid,
Marina Portmann,Walter Schaller, Aline Schmid

90-Jahr-Jubiläum des Skiclubs Hasle

Geschichte Skiclub Schüpfheim
Ein Dorf – zwei Skiclubs
Am 16. Dezember 1917 wurde
der Skiclub Schratte aus der
Taufe gehoben. Ein beachtli-
cher Teil der damaligen Mit-
glieder stammte aus den Ge-
bieten Landbrücke und
Badschachen. Lange bevor im
Entlebuch die ersten Skilifte
ihren Betrieb aufnahmen und
mit professioneller Werbung
begannen, unternahm der
Skiclub Schratte in Zusam-
menarbeitmit demVerkehrs-
verein Schüpfheim grosse
Anstrengungen, um das Ent-
lebuch als Wintersportgebiet
bekannt zu machen. Mit ver-
schiedenen Aktivitäten
brachte man immer wieder

grössere Gruppen von Gästen
ins winterliche Tal und leis-
tete so «Spurarbeit» für den
Skitourismus.

Da das Dorf einen «gebietsei-
genen» Skiclub haben wollte,
gründete man 1924 den Ski-
club Alpina. Der SC Alpina
setzte sich für die Jugendför-
derung und für weitere Zwe-
cke ein.

In den Jahren 1987/1988 ent-
falteten sich Befürworter ei-
nes Zusammenschlusses so-
wohl seitens SC Alpina wie
auch des SC Schratte. Eine lo-
kale Abgrenzung des Tätig-
keitsbereiches existierte prak-

tisch nicht mehr. Gleichzeitig
hatten sich gewisse Gegensät-
ze zwischen Land und Dorf im
Verlauf der Jahre und Jahr-
zehnte immermehr abgebaut.
Eine harmonische, kamerad-
schaftliche Zusammenarbeit
der beiden Clubs in allen Be-
reichen hatte den Boden für
einen Zusammenschluss gelo-
ckert. Am FIS-Rennen 1988
zeichneten beide Clubs ge-
meinsam als verantwortliche
Organisatoren. Weil aber un-
terschwellige Tendenzen ge-
gen einen Zusammenschluss
begreiflicherweise nicht ganz
auszuschliessen waren, gab
man sich Mühe, eine kluge
undkorrekte Lösung schmack-

haft zu machen: «Ehren- und
Freimitglieder beider Clubs
behalten angesichts ihrer Ver-
dienste den Platz auf der Eh-
rentribüne des neugegründe-
ten Skiclubs Schüpfheim.»

Nachdem beide Clubs an einer
ausserordentlichen General-
versammlungdenAuflösungs-
beschluss gefasst hatten,
konnte der Startschuss zur
Neugründung abgefeuert wer-
den. Gegen 300Mitglieder fan-
den sich zur Gründungsver-
sammlung am 22. April 1989
im Hotel Kreuz in Schüpfheim
ein. Aus den aufgelösten SC
Schratte und SC Alpina wurde
der neue Skiclub Schüpfheim
gegründet.

Zurzeit gehören dem Skiclub
Schüpfheim zirka 200 Mit-
glieder an. Er ist organisato-
risch dem Zentralschweizer
Schneesport Verband unter-
geordnet.

Die Förderung der Kinder und
Jugendlichen und deren Freude
am Schneesport stehen beim
Club an erster Stelle. Dies zeigt
sich am vielfältigen Angebot
der JO-Gruppen. Dort werden
je nach Gruppe verschiedene
Fähigkeiten und Fertigkeiten
geübt, gelernt und perfektio-
niert – Spass inklusive.

Der sportliche Höhepunkt ist
jeweils das Herren-FIS-Ren-
nen in der Weihnachts-
woche in Sörenberg.

Erwachsenen-Skikurs in den 1920er-Jahren auf dem Skigelände Obchile/Brämätteli, da wo seit 1969 der Skilift
Schüpfheim steht. (Bild: Archiv SC Schüpfheim)

Der Gurtenlift auf Heiligkreuz (1946 - 1968). Für den SC Hasle ist
Heiligkreuz bis heute die skifahrerische Heimat. (Bild: Archiv SC Hasle)
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Bilder: Clubarchive SC Hasle und SC Schüpfheim

Manfred Aregger hier als Rennfah-
rer, später war er von 1985 bis
1989 Präsident von Swiss-Ski.

Lizenzfahrer des SC Hasle von 1981.
Hintere Reihe: Lorenz Aregger, René Dahinden, Toni Schüpfer.
Vordere Reihe: Markus Wigger, Titus Krummenacher, Ines Aregger.

Skikurs im Skigelände Obchile, Frau Enzmann vom Hotel Adler beim Üben der Spitzkehre.Skijöring auf der Hauptstrasse Richtung Escholzmatt, ab 1927 nicht nur mit Pferden, sondern auch mit Autos.

«Pistenplan» des Skigebiets Heiligkreuz, inklusive Talabfahrten nach Schüpfheim.

Der Heiligkreuz-Riesenslalom auf dem Firsthang war weitherum bekannt. Das Bild stammt von 1981.

Maria Duss vom SC Hasle war von 1962 bis 1966 im Nationalmannschaftskader.

Zieleinlauf der Abfahrt Reistegg–Schüpfheim im Gebiet Obchile. Streckenlänge 3,5 km, Höhendifferenz 530 m.


